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XII Die Proceſſion nach der Benedictio Candelarum
Am 2. ebruar und nach der Benedictio Palmarum Am
Palmſonnta darf dort, die Benedictio ſtattfindet, in der
Regel nicht unterlaſſen werden; denn gerade dieſe Proceſſion ver
gegenwärtigt das Ereigniß dieſer Tage (die Reiſe der heil Familie
nach Jeruſalem, den feierlichen Einzug Ve

ſu mn Jeruſalem), was
die Kerzen ud Palmenweihe allein ni darzuſtellen vermöchte. Die
ecrete der Ritencongregation weiſen bloß einen Fall auf, wo
die Proceſſion Palmſonntag un das Gleiche gilt vom Ebr

unterbleiben 0 wenn nämlich an dieſem Tage der
des 40ſtündigen Gebetes eintreffen Auf die dießbezügliche
Anfrage antwortete die (dié D 1822 0 10) „In
CaSU de gu agitur,. 81 fieri lebeat Vel deceat uUt fiat
benedictio palmarum. haee facienda erit I alio Sacello atérali.
gu magis fert Heclesiae Sstructura, Stante Ard maxima, IN
qua Saceram. eXpPOSitum eSb. Servatis O0mnnibus Caeremoniis IN
Missg li praescriptis., Sed absque Processione“ (damit nämlich die
OratlO SSmi nicht geſtört werde) ies gilt jedoch ſtreng ge⸗
nommen auch uur dort, die Instruetio Clementina die Ab⸗
haltung des 40ſtündigen Gebetes präceptiv iſt und Gardellini emerkt

obigem (crete: „Quodsi Eeclesia Sit Nimis angusta. eXpedit
potius Ut (ehedieti0o Dalmarum mittatur  * 1  Er iſt
Unterlaſſen der Proceſſion kein ausreichender Grund der Mangel
oder die mangelhafte hulung der Sänger In dieſem e mu
eben für eſſere Schulung der Sänger geſorgt werden oder
ange dies nicht geſchie müßte die andlung sine Cantu vor
genommen werden.
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Das vorliegende Buch bringt acht lateiniſche orträge, welche der
hochſelige Biſchof als Spiritual⸗Director uguſtin in Wien gehalten
hat Die zwei letzten derſelben, welche 31  ber die vorzüglichſten Beweggründe
3 einem prieſterlich vollkommenen Leben handeln, wurden zu Beginn des
Schuljahres 1845—46 gehalten; die ſechs erſteren In der arwoche 1846
gelegentlich der Exercitien. —8 ema iſt dem bekannten Exercitien⸗
uche des Ignatius entnommen Der er Vortrag gilt der orbe
reitung zu den geiſtlichen Uebungen; der zweite handelt von der Beſtimmung
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des Prieſters der dritte iſt üher die Sünde der vterte verbreitet ſich
über Tod und Gericht der ünfte ütber die Hölle; der ſechste hat zum
Gegenſtand den imme Die Behandlung des hemas iſt ſehr ausführ⸗
lich und gründlich, u el verſtändlichem, fließenden Latein, mi ſteter
Rückſicht auf die ungen Prieſter 2 eben Uunter der Leitung ihres
Spiritual⸗Directors die Exercitien machten Wenn wir agen, daß ieſe
hochwichtigen, rnſten Vorträge oder Meditationen ganz und gar das
charakteriſtiſche Gepräge thre berühmten Autors tragen, E aben wir für
unſere Leſer zur Empfehlung und Würdigung derſelben geſagt Die
Ausſtattung des Buches iſt äußerſt gefällig

Zu gleicher Zeit theilen wir noch mit, daß der zweite and der
Predigten desſelben Autors eſttags

— und Gelegenheitspredigten, IM onate
März erſcheinen ird
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Die exegetiſchen Arbeiten des Herrn 1 Pöl  6 ſind dieſer
Quartalſchrift ſchon öfters obend beſprochen worden (vgl 1880 819
ff 1881 186 f und 1885 869 a8 leiche läßt ſich auch
von dieſem neueſten Commentare 3 Lukas mi vollem Rechte ſagen Die
gegebene Exegeſe iſt Iu Wort⸗ Und Sacherklärung kurz und deutlich mit
Ausſchließung alles unnöthigen — der dte nfänger IM exeget
Studium nur zu verwirren geeignet iſt Die Textkritik iſt für Theologie⸗
Studierende faſt twas 3u vtel berückſichtigt die philologiſchen Bemerkungen
ind ſehr richtig Beſonders bündig tſt der Zuſammenhang zwiſchen größeren
und leinen Ucken dargeſtellt Die typographiſche Ausſtattung des Buches
von Seite der Verlagshandlung Styria iſt ſehr der Preis mäßig
Somit empfiehlt ſich dieſer Commentar der dem hochwürdigſten Herrn
Biſchofe von Linz, Ir Erneſt üller dedietert tſt als enn recht nützliches
Handbuc exegetiſchen Vorleſungen für Lehrer und Theologie-Studierende,
Um mehr da erſelbe auch Bezug auf die Orthodoxie vollkommen
orrect iſt Möge der Herr Verf 0 die Commentare 3u Mareus und
zUur Leidensgeſchichte folgen laſſen

Univerſitäts⸗Prof Ir Schmid.
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